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Mehr Kinderschutz im digitalen Raum: Neue Stiftungsinitiative  
 
– Die Schöpflin Stiftung und die Crespo Foundation stellen dafür in den kommenden fünf 

Jahren gemeinsam jährlich 800.000 Euro bereit. 
– Initiative stärkt zivilgesellschaftliche Akteure, die sich für konsequentere Durchsetzung 

und Weiterentwicklung bestehenden Onlinerechts einsetzen. 
 
Kinder und Jugendliche bewegen sich im digitalen Raum bislang ohne ausreichenden Schutz. 
Mit der neuen Initiative „Sicherheit von Anfang an« wollen die Schöpflin Stiftung und die 
Crespo Foundation die Rechte von Kindern und Jugendlichen im Internet stärken. Heran-
wachsende sollen sich im digitalen Raum frei und kreativ bewegen können – und dabei vor 
Gewalt, Desinformation oder Onlinesucht besser geschützt werden. Dazu investieren die 
beiden Stiftungen in den kommenden fünf Jahren jährlich 800.000 Euro.  
 
Kinder brauchen auch im digitalen Raum Schutz 
Die Gesetze für den Schutz Minderjähriger im digitalen Raum greifen bisher zu kurz oder aber 
werden nicht ausreichend durchgesetzt. Der gesundheitliche und gesellschaftliche Schaden 
ist bereits groß: Rund 20 Prozent der Kinder und Jugendlichen in Deutschland nutzen digitale 
Medien auf riskante Weise: Sie leiden unter Onlinesucht; dazu kommen Porno-, Social Media, 
(Glücks-)spiel- und Kaufsucht. »Wenn wir Elfjährige nicht besser vor Gewaltvideos, verstö-
renden Fotos oder Hassbotschaften im Netz schützen, scheitern wir an unserem gesell-
schaftlichen Erziehungsauftrag«, sagt Tim Göbel, geschäftsführender Vorstand der Schöpflin 
Stiftung. »Kinder und Jugendliche müssen sich unbelastet und gefahrlos im Internet bewe-
gen können.« 
 
Dafür setzt sich die neue Stiftungsinitiative ein. Sie stärkt zivilgesellschaftliche Akteure, die 
sich für eine konsequentere Durchsetzung und Weiterentwicklung bestehenden Online-
rechts einsetzen. So schreibt beispielsweise der europäische Digital Services Act seit 2024 
vor, dass so genannte »very large platforms« – sehr große, für Minderjährige zugängliche 
Plattformen wie Instagram und TikTok – Maßnahmen ergreifen müssen, um »ein hohes Maß 
an Privatsphäre, Sicherheit und Schutz« zu gewährleisten. Die Realität ist eine andere: Social-
Media-Plattformen kontrollieren und entfernen illegale Inhalte selbst nur zögerlich. Vielmehr 
beruht ihr Geschäftsmodell darauf, Nutzer:innen möglichst lange zu halten – durch das Aus-
spielen und Anzeigen aufmerksamkeitserregender, oft verstörender Inhalte.  
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Initiative will Perspektiven von Jugendlichen sichtbar machen 
Obwohl das Thema Kinder und Jugendliche direkt betrifft, betrachten viele das Wissen und 
die Erfahrung von Heranwachsenden bislang als nebensächlich. Das will die Stiftungsinitia-
tive ändern. »Wir möchten gerade bei diesen wichtigen Themen nicht über, sondern mit den 
Jugendlichen reden und ihre Erfahrungen aktiv einbeziehen und befragen«, sagt Christiane 
Riedel, Vorstand der Crespo Foundation. »Denn sich kompetent, kreativ und sicher im digita-
len Raum bewegen zu können, gehört wesentlich zu den Rechten der Kinder und Jugendli-
chen, weshalb wir sie hier besonders “stark machen” wollen, ihre eigenen Potentiale zu 
schöpfen.«  
 
Umfragen zeigen, dass die meisten Kinder und Jugendlichen sich mehr Schutz vor Online-
sucht und gefährlichen Inhalten wünschen – während sie gleichzeitig das Netz selbstständig 
nutzen und nicht ausgeschlossen werden wollen. Daher setzt die Stiftungsinitiative auf eine 
strukturierte, kontinuierliche Einbeziehung von Organisationen der Jugendbeteiligung. Kinder 
und Jugendlichen haben Recht auf beides: Schutz und Teilhabe an der digitalen Welt.  
 
 
Über die Schöpflin Stiftung 
Die Schöpflin Stiftung ist eine unabhängige und gemeinnützige Stiftung mit Sitz in Lörrach. 
Sie fördert deutschlandweit Projekte zur Stärkung von Demokratie, Journalismus und Zivil-
gesellschaft. In Lörrach betreibt sie den Kultur- und Debattenort Werkraum Schöpflin, den 
soziokulturellen Mitmach-Ort FABRIC sowie die Schöpflin Schule. Die Schöpflin Stiftung ist 
Trägerin des Suchtpräventionszentrums Villa Schöpflin in Lörrach sowie des Publix – Haus für 
Journalismus und Öffentlichkeit in Berlin. www.schoepflin-stiftung.de 
 
Über die Crespo Foundation 
Die Crespo Foundation ist eine gemeinnützige private Stiftung mit Sitz in Frankfurt am Main. 
Sie wurde 2001 von der Psychologin und Fotografin Ulrike Crespo (1950–2019) gegründet. 
Die Crespo Foundation tritt dafür ein, dass alle Menschen die Möglichkeit haben, selbstbe-
stimmt zu leben und die Gesellschaft aktiv mitzugestalten. Mit ihren Programmen und För-
derungen schafft sie Angebote und Möglichkeitsräume, in denen Menschen ihr Potenzial 
entfalten können.www.crespo-foundation.de 
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